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Ab stract
There is a basic antagonism between the
exclusive norms of the European nation-
state and the much broader norms of
the universal human rights, an antago-
nism which is as old as the modern Euro -
pean societies themselves. This con flict
can be exemplified by the issue of the
transnational migration in general, mo -
re so by the issue of political refugees in
particular. The topic of this article is the
quest for system - specific ways of dealing
with the problem which both German
states underwent in the light of the ca-
tastrophe of the National Socialist rule
and under the specific conditions of the
cold war.
I. Ein füh rung
Die na tio nal staat lich ver fass ten eu ro pä i schen Ge sell schaf ten der Neu zeit – und,
un ter an de ren Be din gun gen, auch die nord ame ri ka ni schen – sind im Zu sam -
men hang mit ei ner spe zi fi schen Re ge lung des Ver hält nis ses von Frem dem und
Ei ge nem ent stan den : Ex ter na li sie rung der Fremd heits ver hält nis se bei gleich zei -
ti ger, mög lichst weit ge hen der in ne rer Ho mo ge ni sie rung. Dies gilt so wohl für
den Ty pus der Na ti on als Ab stam mungs ge mein schaft als auch für die Na ti on als
Ge mein schaft von Staats bür gern. Wie im mer die Zu ge hö rig keit zur Na ti on be -
stimmt wur de und wird : Es geht um Zu ge hö rig keit und Ab gren zung ge gen über
den An de ren.1 Auf die sem We ge ver moch ten die „west li chen“ Ge sell schaf ten
dem schein bar ufer lo sen Dif fe ren zie rungs - und Frag men tie rungs pro zess in der
„Mo der ne“ ein kol lek ti ves Iden ti täts an ge bot ent ge gen zu stel len, wel ches als ab -
gren zen der und auch aus gren zen der In teg ra ti ons mo dus sei nen Nie der schlag in
staats - , so zi al - und kul tur po li ti schen Re gel wer ken fand.2
Die Nor men des Na tio nal staa tes ste hen je doch in la ten ter Span nung zu den
da mit his to risch un trenn bar ver bun de nen Nor men der all ge mei nen Men schen -
rech te. Die ses kon flikt ge la de ne Ver hält nis of fen bart sich auf dem Feld der trans -
na tio na len Mig ra ti on, be son ders aber am Prob lem po li ti scher Flücht lin ge.
Schon in der Fran zö si schen Re vo lu ti on, in der die Ex klu si vi tät des mo der nen
Na tio na lis mus und die pro kla mier te Uni ver sa li tät der Men schen rech te ko exis -
tie ren, wur de die ser Kom plex im Zu sam men hang mit der Ge stal tung ei nes sä -
ku la ren Asyl rechts in der re pub li ka ni schen Ver fas sung ver han delt.3
So war das „lan ge 19. Jahr hun dert“ da von ge prägt, dass die jun gen Na tio nen
des „Wes tens“ ei ne schar fe Tren nung zwi schen in ne rer Li be ra li sie rung und äu -
ße ren na tio nal staat li chen Macht in te res sen voll zo gen.4 Erst nach der „Ur ka ta -
stro phe“ des Ers ten Welt krie ges wur de die Flücht lings fra ge Be stand teil der in -
ter na tio na len po li ti schen Agen da, in dem sich der Völ ker bund da rum be müh te,
ein grenz über schrei ten des Schutz - und Hilfs sys tem für die Flücht lin ge zu ent wi -
ckeln.5 Al ler dings schei ter te die ses An lie gen, wie die ge sam te Nach kriegs ord -
nung der Pa ri ser Vor ort ver trä ge, an der da rin ent hal te nen und wei ter hin auch
für Deutsch land nach weis ba ren Do mi nanz na tio nal staat li cher Macht in te res sen
und ging schließ lich im Feu er des Zwei ten Welt krie ges un ter.6 Zu des sen Fol gen
ge hör ten er neut gi gan ti sche Flücht lings strö me in Eu ro pa.7 Er geb nis die ser Mas -
sen mig ra tio nen war, dass die Be völ ke rung der eu ro pä i schen Staa ten in ei nem
Aus maß ho mo ge ni siert wur de, wie nie zu vor und nie wie der da nach. Die se be -
son de re Aus gangs si tua ti on wur de al ler dings in bei den deut schen Staa ten als der
ei gent li che na tio na le Nor mal fall be trach tet, was er heb li che Kon se quen zen für
die Be hand lung von Mig ran ten im All ge mei nen und po li ti schen Flücht lin gen
bzw. Asyl su chen den im Be son deren ha ben soll te.8
274 Aufsätze / Articles
2 Vgl. Be ne dict An der son, Die Er fin dung der Na ti on. Zur Kar ri e re ei nes fol gen rei chen
Kon zepts, Ber lin 1998.
3 Vgl. Gé rard Noi riel, Die Ty ran nei des Na tio na len. So zi al ge schich te des Asyl rechts in
Eu ro pa, Lü ne burg 1994.
4 Vgl. Jür gen Ko cka, Das lan ge 19. Jahr hun dert. Ar beit, Na ti on und bür ger li che Ge sell -
schaft, Stutt gart 2002.
5 Vgl. Karl Schlö gel, Der gro ße Exo dus. Die rus si sche Emig ra ti on und ih re Zent ren
1917 bis 1941, Mün chen 1994; Nor man M. Nai mark, Flam men der Hass. Eth ni sche
Säu be run gen im 20. Jahr hun dert, Mün chen 2004.
6 Zur deut schen Mig ra ti ons po li tik in der Zwi schen kriegs zeit sie he Jo chen Olt mer, Mig -
ra ti on und Po li tik in der Wei ma rer Re pub lik, Göt tin gen 2005.
7 Vgl. Eu ge ne Ku li scher, Eu ro pe on the Mo ve. War and Po pu la ti on Chan ge es, 1917–
1947, New York 1948; Klaus J. Ba de, Eu ro pa in Be we gung. Mig ra ti on vom spä ten 18.
Jahr hun dert bis zur Ge gen wart, Mün chen 2000.
8 Sie he Jo chen Olt mer / Klaus J. Ba de, Nor mal fall Mig ra ti on : Deutsch land im 20. und
frü hen 21. Jahr hun dert, Bonn 2004.
II. Asyl recht und Asyl po li tik in der DDR
Die Ein rei se von Aus län dern all ge mein und von Asyl su chen den im Be son de ren
in das Staats ge biet der DDR war für die dort an säs si ge deut sche Be völ ke rung
wie auch für die Füh rung der herr schen den Staats par tei ei ne ext re me Aus nah -
me, denn all ge mein war die in ne re Mo bi li tät in der DDR - Ge sell schaft und die
Mig ra ti on in den SED - Staat über des sen vier zig jäh ri ge Exis tenz hin weg ver -
gleichs wei se ge ring ge blie ben. Im Ge gen satz da zu war die Flucht aus der DDR,
trotz er heb li cher Schwan kun gen, ei ne ge sell schaft li che Mas sen er schei nung.9
Den noch bot schon die ers te Ver fas sung der DDR die for mal recht li che Mög lich -
keit für die Auf nah me von po li ti schen Flücht lin gen in den SED - Staat. Nach dem
Text der DDR - Ver fas sung von 1949 wur de im Ar ti kel 10 den je ni gen Aus län -
dern Asyl ge währt, die „we gen ih res Kamp fes für die in die ser Ver fas sung nie -
der ge leg ten Grund sät ze im Aus land ver folgt wer den“.10 In der „so zia lis ti schen
Ver fas sung“ von 1968, Ar ti kel 23,11 wan del te sich dann al ler dings das Asyl recht
in der DDR sehr deut lich in ei ne rei ne Kann - Be stim mung : „Die Deut sche De -
mo kra ti sche Re pub lik kann Bür gern an de rer Staa ten oder Staa ten lo sen Asyl ge -
wäh ren, wenn sie we gen po li ti scher, wis sen schaft li cher oder kul tu rel ler Tä tig -
keit zur Ver tei di gung des Frie dens, der De mo kra tie, der In te res sen des
werk tä ti gen Vol kes oder we gen ih rer Teil nah me am so zia len und na tio na len Be -
frei ungs kampf ver folgt wur den.“12
Oh ne hin exis tier te ei ne Rechts we ge ga ran tie für die Asyl su chen den in sol -
chen Fäl len wie auch im all ge mei nen Aus län der recht der DDR nicht.13 Die ei-
gent li chen Ent schei dungs trä ger wa ren die Füh rungs ka der der kom mu nis ti schen
Staats par tei der DDR. Von Fall zu Fall wa ren das SED - Po lit bü ro bzw. das Sek -
re ta ri at des ZK der SED die zent ra len, nicht staat li chen Gre mi en, die über die
Ge wäh rung von Asyl bzw. über den dau er haf ten Auf ent halt von Aus län dern in
der DDR ent schie den. Von hie raus gin gen die An wei sun gen an das Mi nis te rium
des In nern und die an de ren staat li chen bzw. nicht staat li chen In sti tu tio nen. Die
un mit tel ba re po li ti sche Kon trol le über die se Vor gän ge üb te ent spre chend die
ZK - Ab tei lung In ter na tio na le Ver bin dun gen aus.
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1949, S. 5.
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Viel mehr de monst riert der zur in ter nen Be zeich nung ver wen de te Zu satz
„Po lit.“ für asyl su chen de Emig ran ten den durch po li ti sche In te res sen ein ge -
schränk ten Auf nah me wil len der Staats par tei ge gen über Asyl su chen den. Es ent -
wi ckel te sich ei ne Auf nah me pra xis, die den je weils ak tu el len au ßen po li ti schen
In te res sen der SED nach ge ord net war. Da bei las sen sich zwei Ten den zen nach -
wei sen :
1. Un ter stüt zung von kom mu nis ti schen „Bru der par tei en“, die an Hand der spa -
ni schen und grie chi schen Emig ra ti on be legt wer den kann.14 Die se Ten denz
kann als Wei ter füh rung ei ner in ter na tio na lis ti schen So li da ri täts po li tik an ge -
se hen wer den.
2. Die hier nicht wei ter aus führ lich dar ge stell te Auf nah me von Emig ran ten aus
so ge nann ten „Jun gen Na tio nal staa ten“, in der die DDR - Po li tik Zü ge von na -
tio nal staat li cher In te res sen wahr neh mung auf wies, die in ei ner ge wis sen
Span nung zur ers ten Ten denz stand und im Ein fall für be trof fe ne An hän ger
ei ner kom mu nis ti schen Par tei auch tra gi sche Zü ge hat te. So konn te es bei -
spiels wei se ge sche hen, dass um Asyl nach su chen de Kom mu nis ten aus ei nem
so ge nann ten „Jungen Na tio nal staat“ wie Ägyp ten von den be tref fen den
DDR - Be hör den ab ge wie sen wur den. Dies ge schah, ob wohl den SED - Ent -
schei dungs trä gern be kannt war, dass das na tio na lis ti sche Nas ser - Re gime die
ägyp ti sche KP mit al ler Här te ver folg te. Die Sta bi li sie rung der au ßen po li ti -
schen Be zie hun gen zu die sem Staat hat te in die sem Fall Vor rang vor der Hil -
fe für po li tisch Ver folg te.15
Die ge sam te Auf nah me pra xis wur de erst 1977 in ei ner in ter nen Ver wal tungs -
vor schrift des DDR - In nen mi nis te ri ums ver bind lich fest ge hal ten. Auch wenn in
Rech nung ge stellt wer den muss, dass die se Be stim mun gen er las sen wur den, um
ei nen schwer vor stell ba ren Miss brauch des Asyl rech tes der DDR - Ver fas sung zu
ver hin dern, so wird bei der Lek tü re doch die rest rik ti ve In ten ti on des SED - Staa -
tes spür bar. So ist es be mer kens wert, dass in die sen Ver wal tungs be stim mun gen
des Ar bei ter - und - Bau ern - Staa tes der An spruch auf po li ti sche Tä tig keit in der
DDR voll stän dig aus ge spart blieb. Ins ge samt las sen die ex ne ga tivo vor ge stell -
ten An for de run gen an ei nen jun gen, ge sun den, mo ra lisch ein wand frei en und
vor al lem ar beit sa men und mög lichst männ li chen Asyl su chen den bzw. Aus län -
der klar er ken nen, dass je der Auf ent halt von Frem den in der DDR von de ren In -
sti tu tio nen vor ran gig als Si cher heits prob lem be trach tet wur de.
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Pa ra do xer wei se wa ren es ge ra de das feh len de Rechts staats prin zip in der
DDR und die da rin zum Aus druck kom men de will kür li che Herr schafts aus -
übung der SED, die es den po li tisch Ver ant wort li chen er laub ten, sich im Zwei -
fel, d. h. bei po li ti scher Op por tu ni tät, über sol che Ge set zes be stim mun gen hin -
weg zu set zen. So er hiel ten auch Men schen von der DDR Hil fe, die nicht dem
Ide al bild ei nes kom mu nis ti schen Spar ta kus ent spra chen. Da raus kann aber
nicht die Schluss fol ge rung ge zo gen wer den, dass der in dem oben er wähn ten
MdI - Do ku ment auf ge fun de ne Er war tungs ho ri zont oh ne Fol gen für die Po lit.
Emig ran ten blieb.
Schon 1949 fand ei ne klei ne Grup pe von Men schen aus dem da ma li gen Kö -
nig reich Grie chen land in der DDR Zu flucht. Die sen ers ten Asyl su chen den folg -
te im Ju ni 1950 ei ne grö ße re An zahl grie chi scher Emig ran ten – ins ge samt 700
Per so nen –, die nach dem Zu sam men bruch des kom mu nis ti schen Wi der stan des
im grie chi schen Bür ger krieg in den SED - Staat ein reis ten. Bis 1961 fan den nach
bis he ri gen Un ter su chun gen ca. 1600 grie chi sche Staats bür ger al ler Al ters grup -
pen im Aus wan de rungs land DDR ihr Asyl.16 Ei ne zwei te, klei ne re Grup pe von
in der DDR auf ge nom me nen Po lit. Emig ran ten bil de ten haupt säch lich aus
Frank reich aus ge wie se ne spa ni sche Bür ger kriegs flücht lin ge, wel che auf grund
ih rer po li ti schen Hal tung nicht in das Spa ni en der Fran co - Dik ta tur zu rück keh -
ren konn ten. Ge mein sam war bei den Grup pen, dass es sich bei den Auf ge nom -
me nen nicht ein fach um hu ma ni tä re Op fer von in ne ren Un ru hen und Ver folg te
von Will kür und Ge walt herr schaft in den Her kunfts län dern han del te. Sie wa ren
zu gleich po li ti sche, meist kom mu nis ti sche Geg ner der je wei li gen Re gime in
Grie chen land und Spa ni en. Sie soll ten sich in der DDR auf künf ti ge Auf ga ben
in ih rer Hei mat vor be rei ten.17
Die se Po li tik der Un ter stüt zung von „fort schritt li chen Kräf ten“ im „Kampf
ge gen den Im pe ria lis mus“ spie gel te sich auch in der Aus bil dung bzw. be grenz -
ten Auf nah me von Mit glie dern und Funk tio nä ren der FLN wäh rend des al ge ri -
schen Un ab hän gig keits krie ges, des süd af ri ka ni schen ANC, der pa läs ti nen si -
schen Be frei ungs or ga ni sa ti on PLO und der na mi bi schen SWA PO wi der. Hier
war die Gren ze zwi schen in di rek ter Au ßen po li tik, Ent wick lungs hil fe und hu ma -
ni tä rer Hil fe flie ßend und die staat li chen In te res sen der DDR stan den ab so lut
im Vor der grund.18 Bis zum Fall der Ber li ner Mau er 1989 kam es wei ter hin zur
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2001.
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den Be rich ten des MfS. In : Jan C. Beh rends / Tho mas Lin den ber ger / Pat ri ce G. Pou -
trus ( Hg.), Frem de und Fremd - Sein in der DDR. Zu his to ri schen Ur sa chen der Frem -
den feind lich keit in Ost deutsch land, Ber lin 2003, S. 205–224.
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lin 1999.
Auf nah me ver folg ter Ein zel per so nen aus den un ter schied lichs ten Län dern.
Hier bei galt wie auch sonst die Re gel, dass vor al lem Funk tio nä re bzw. als zu ver -
läs sig gel ten de Mit glie der der je wei li gen kom mu nis ti schen Par tei en und so ge -
nann ter Bünd nis or ga ni sa tio nen auf ge nom men wur den. Für die sen Per so nen -
kreis war es ge ge be nen falls mög lich, mit ih ren Fa mi li en in die Emig ra ti on zu
ge hen. Die ei gent li chen Spit zen kräf te der je wei li gen „Bru der par tei“ gin gen je -
doch häu fig nach Mos kau bzw. in die üb ri ge Sow jet uni on ins Exil.19 Die letz te
grö ße re Grup pe von Po lit. Emig ran ten, bis zu 2 000 Per so nen, wa ren Chi le nen,
die nach dem blu ti gen Mi li tär putsch ge gen die Links re gie rung von Prä si dent
Sal va dor Al len de Mit te der sieb zi ger Jah re in der DDR Asyl such ten.20
Die in di vi du el le Recht lo sig keit von asyl su chen den Aus län dern in der DDR
und ih re Ab hän gig keit von den au ßen po li ti schen In te res sen der SED - Füh rung
kon tras tiert scharf mit der pro pa gan dis tisch vor ge stell ten Be deu tung die ser
Men schen für die SED - Herr schaft in den DDR - Me di en. In der Zeit des Kal ten
Krie ges be müh te sich die an sons ten in ter na tio nal weit ge hend iso lier te DDR -
Füh rung, un ter an de rem durch die Auf nah me po li tisch Ver folg ter, zu min dest
bei an ti - west lich ori en tier ten Staa ten Pro fil und An er ken nung zu fin den.21 Nach
In nen er hoff te man sich, da durch Le gi ti ma ti on ge gen über der ein hei mi schen
Be völ ke rung zu ge win nen. Pro pa gan dis ti scher Hö he punkt die ser dop pel ten De -
monst ra ti on wa ren die X. Welt fest spie le der Ju gend und Stu den ten in Ost - Ber lin
im Som mer 1973. Hier prä sen tier te die SED - Füh rung ih ren Staat als welt of fen
und to le rant. Auch für vie le DDR - Bür ger war dies ei ne neue Er fah rung, die
man che von ih nen über den dik ta to ri schen Cha rak ter der SED - Herr schaft hin -
weg se hen las sen konn te, ihn an de ren DDR - Bür gern aber im Ver gleich zwi -
schen Aus nah me und Re gel erst recht sinn fäl lig vor Au gen führ te. Auch die jähr -
li chen „Fes ti vals des po li ti schen Lie des“ bo ten nur ein ge fil ter tes Pro gramm.
Hier tra ten lin ke Lie der ma cher und Grup pen aus dem Wes ten oder der „jun gen
Na tio nal staa ten“ auf. Die se we ni gen in ter na tio na len Ver an stal tun gen un ter la -
gen da bei al ler dings strengs ter po li ti scher Kon trol le.22
In Wi der spruch zum in sze nier ten Bild von Völ ker freund schaft und So li da ri -
tät er schie nen die Po lit. Emig ran ten ge gen über der ab 1961 „ein ge mau er ten“
DDR - Be völ ke rung durch ih ren po li ti schen Sta tus, die er hal te nen staat li chen Zu -
wen dun gen und die häu fig auf recht er hal te ne aus län di sche Staats an ge hö rig keit
mit der da mit ver bun de nen Mög lich keit von „West rei sen“ in ho hem Ma ße als
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pri vi le gier te Ab ge sand te der Staats par tei. Al ler dings lässt sich zei gen, dass sich
im je wei li gen Ein zel fall so wohl Dis tanz zum Re gime und Sym pa thie für die
Frem den als auch die ent ge gen ge setz te Hal tung „ei gensin nig“ ver bin den bzw.
wech sel sei tig ver stär ken konn ten. Die ins ge samt am bi va len te Hal tung der DDR-
Be völ ke rung ge gen über Aus län dern kann be son ders gut an den ab Herbst 1973
in die DDR ein rei sen den chi le ni schen Po lit. Emig ran ten ge zeigt wer den. Der
DDR - Be völ ke rung wur den die se als Frei heits kämp fer und Ob jek te ih rer „So li -
da ri tät“ prä sen tiert, die ei ne neue Le bens per spek ti ve in der DDR ge fun den hat -
ten. Die An kunft der chi le ni schen Emig ran ten, die auf di ver sen öf fent li chen
Ver an stal tun gen ge fei ert wur de, galt als er neu ter Be weis für die hu ma nis ti sche
Mis si on des SED - Staa tes. Im Zu sam men hang mit die ser Pro pa gan da - Of fen si ve
der SED sind auch die bis da hin um fang reichs ten Un ter stüt zungs leis tun gen für
die chi le ni schen Emig ran ten zu se hen. Sie be ka men häu fig die in der DDR der
frü hen sieb zi ger Jah re so be gehr ten und knap pen Neu bau woh nun gen, zins lo se
Kre di te und Über brü ckungs geld. In den Ak ten des Bun des ar chivs und des BStU
gibt es je doch deut li che Hin wei se da rauf, dass in der DDR - Be völ ke rung auch
Skep sis und Miss gunst an ge sichts der Pro pa gan da for meln vor zu fin den wa ren.
Die Hö he der staat li chen Zu wen dun gen stell te in der DDR mehr als nur ein Al -
mo sen dar und war durch aus ge eig net, Neid zu er zeu gen. Die staat li chen Zu -
wen dun gen lie ßen in der „Miss trau ens ge sell schaft DDR“ Ge rüch te über wei ter -
ge hen de Pri vi le gi en, wie z. B. den Be zug von De vi sen, in den Au gen von Tei len
der DDR - Be völ ke rung plau si bel er schei nen.23 Hin zu kam, dass die Po lit. Emig -
ran ten ih re Päs se aus dem Her kunfts land be hiel ten und so ein re ger Rei se ver -
kehr über West ber lin nach West eu ro pa zu an de ren chi le ni schen Emig ran ten
ein setz te. Für die DDR - Bür ger je doch blieb „der Wes ten“ wei ter hin un er reich -
bar.
Die so an hal ten de Dis tanz zu den „frem den“ Po lit. Emig ran ten fand ih re Ent -
spre chung aber auch in der Per spek ti ve des SED - Staa tes. Ur sa che da für war,
dass sich die Po lit. Emig ran ten mehr heit lich nicht nur in der Rol le der dank ba -
ren Op fer sa hen. Durch aus in Be zug auf die DDR - Pro pa gan da be an spruch ten
sie den Sta tus von selbst be wuss ten „Kampf ge nos sen“ an der Sei te der SED. Ge -
ra de die of fen siv de monst rier te und trotz al lem fak tisch noch re la tiv gro ße Un -
ab hän gig keit so wie ih re po li ti schen Ak ti vi tä ten in den ei ge nen Or ga ni sa tio nen
mach te die Chi le nen zu gleich auch zu ei nem Si cher heits ri si ko für die Über wa -
chungs be hör den der DDR. Noch prob le ma ti scher als der Rei se ver kehr nach
Wes ten er schien für die SED und das MfS, dass aus Chi le erst mals nicht nur
Kom mu nis ten als Po lit. Emig ran ten in die DDR ein reis ten, son dern auch Ver tre -
ter der ge sam ten Uni dad Po pu lar ( Volks front ). So wan del te sich die Hal tung
der Si cher heits or ga ne der DDR ge gen über den Po lit. Emig ran ten bald grund -
sätz lich. Wäh rend es zu Be ginn noch um den Schutz der Flücht lin ge vor wei te -
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23 Sol che Ge rüch te be tra fen Aus län der in der DDR ins ge samt. Vgl. Mi cha el Fei ge, Viet -
na me si sche Stu den ten und Ar bei ter in der DDR und ih re Be obach tung durch das MfS,
Mag de burg 1999, S. 85 f.
rer Ver fol gung ging, gal ten die se zu neh mend ent we der als po ten ti el le Kan di da -
ten für die Zu sam men ar beit mit dem MfS oder als de ren po ten ti el le Fein de.24
Auf sinn fäl li ge Wei se be rühr ten sich hier die Er war tun gen von Staats par tei
und Be völ ke rung ge gen über Aus län dern im All ge mei nen, was die Po lit. Emig -
ran ten im mer ein schloss. Letzt lich wur de vom SED - Staat wie von der Be völ ke -
rung er war tet, dass die Frem den in der DDR - Ge sell schaft als sol che in di vi du ell
nicht in Er schei nung tra ten. In nicht we ni gen Fäl len zo gen chi le ni sche Po lit.
Emig ran ten aus dem da raus für sie re sul tie ren den po li ti schen wie so zia len An -
pas sungs druck die Kon se quen zen. Die je ni gen, die nicht re sig nier ten oder zu
kei nem Ar ran ge ment be reit wa ren, ka men staat li chen Sank tio nen meist zu vor,
in dem sie so han del ten wie schon vie le DDR - Bür ger vor ih nen und den SED -
Staat in Rich tung Wes ten ver lie ßen.25
Da mit ver wei sen die se vor läu fi gen Er geb nis se auf den bis her in der DDR -
und Kom mu nis mus for schung noch zu we nig be ach te ten Zu sam men hang von
Staats so zia lis mus und Na ti on.26 Da ran an schlie ßend und mit Be zug auf die
grund le gen de Stu die von Gé rard Noi riel über die Ge schich te des po li ti schen
Asyls in Eu ro pa stellt sich letzt lich die Fra ge nach der ver meint li chen oder tat -
säch li chen Be son der heit des Asyls in der DDR im in ner deut schen Ver gleich. Ei -
ne so aus ge rich te te kon tras tie ren de his to ri sche Be trach tung der Asyl pra xis in
der DDR und der Bun des re pub lik vor 1989 steht bis her al ler dings noch aus. Sie
könn te zu gleich die bis her auf West deutsch land be schränk te Zeit ge schichts for -
schung zum Um gang mit Frem den über win den,27 oh ne dass de ren Ei gen ge -
wicht für die ge samt deut sche Ent wick lung in Fra ge ge stellt wür de. Viel mehr
kann so ein An satz für ei ne deut sche Asyl ge schich te im Kal ten Krieg den von
Chris toph Kleß mann um ge setz ten An satz ei ner in ner deut schen Pa ral lel ge -
schich te wie der auf neh men.28
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24 Vgl. Jens Gie se ke, Die haupt amt li chen Mit ar bei ter der Staats si cher heit. Per so nal struk -
tur und Le bens welt 1950–1989/90, Ber lin 2000, S. 304–314.
25 Vgl. Ka the ri ne Hi te, „When the Ro man ce En ded“. Lea ders of the Chi le an Left,
1968–98, New York 2000, S. 45.
26 Sie he Frank Had ler, Dra chen und Dra chen tö ter. Das Prob lem der na tio nal ge schicht li -
chen Fi xie rung in den His to rio gra fien Ost mit tel eu ro pas nach dem Zwei ten Welt krieg.
In : Chris toph Con rad / Se bas ti an Con rad ( Hg.), Die Na ti on schrei ben. Ge schichts wis -
sen schaft im in ter na tio na len Ver gleich, Göt tin gen 2002, S. 137–164.
27 Sie he zu letzt die her vor ra gen de Dar stel lung von Ul rich Her bert, Ge schich te der Aus -
län der po li tik in Deutsch land : Sai son ar bei ter, Zwangs ar bei ter, Gast ar bei ter, Flücht lin -
ge, Mün chen 2001, die trotz ih res Ti tels kei nen Ab schnitt zur Ge schich te der Ar beits -
mig ra ti on in die DDR ent hält.
28 Vgl. Chris toph Kleß mann, Zwei Staa ten, ei ne Na ti on. Deut sche Ge schich te 1955–
1970, Bonn 1988; ders., Ver flech tung und Ab gren zung. As pek te der ge teil ten und zu -
sam men ge hö ri gen deut schen Nach kriegs ge schich te. In : APuZG, B 29–30 (1993), S.
30–41.
III. Asyl recht und Asyl po li tik in der frü hen Bun des re pub lik
Un ge ach tet die ser Vor ar beit kann die Ge schich te des po li ti schen Asyls in der
Bun des re pub lik Deutsch land wäh rend des Kal ten Krie ges kei ne blo ße Fort set -
zung sein, son dern er for dert ei nen in halt li chen Neu an fang.29 De mo gra fen wie
Rai ner Münz stell ten fest, dass wäh rend der Ost - West - Kon fron ta ti on durch in -
nen po li ti sche Kri sen im Macht be reich der Sow jet uni on meh re re Flücht lings wel -
len aus ge löst wur den. Ins be son de re 1956 ver lie ßen rund 194 000 Un garn ih re
Hei mat, be vor das Ka dar - Re gime un ter dem Schutz sow je ti scher Trup pen die
Gren ze zwi schen Un garn und Ös ter reich wie der schloss. Nach der Nie der schla -
gung des Pra ger Früh lings 1968/69 ver lie ßen rund 170 000 Tsche chen und Slo -
wa ken ih re Hei mat in Rich tung West eu ro pa. Münz geht da von aus, dass an ge -
sichts der Block - Kon fron ta ti on da mals je der, der aus Ost eu ro pa stamm te, im
Wes ten gleich sam au to ma tisch als „ech ter“ Flücht ling galt. In den west eu ro pä i -
schen Nach bar staa ten be geg ne ten Po li tik und Me di en die sen Flücht lin gen mit
gro ßen Sym pa thi en, da die Bil der der sow je ti schen Mi li tär in ter ven ti on die Öf -
fent lich keit sen si bi li siert hat ten.30
Die jün ge re Li te ra tur zu Mig ra ti on und Po li tik be han delt die po li ti sche Emig -
ra ti on in die Bun des re pub lik bis her rein kur so risch. Da bei sind die vor han de -
nen Ver öf fent li chun gen auf den ers ten Blick durch ei ne be mer kens wer te Ein -
heit lich keit des Ur teils in den So zi al wis sen schaf ten wie auch in der his to ri schen
Mig ra ti ons for schung ge kenn zeich net.31 Dem bun des deut schen Asyl recht wird
ein ho her po li ti scher, aber auch sym bo li scher Stel len wert zu ge mes sen, der vor
al lem aus der Er fah rung der na tio nal so zia lis ti schen Emig ra ti on re sul tier te.32
Mit Ar ti kel 16 Abs. 2 im Grund ge setz der Bun des re pub lik wur de so mit ein im
in ter na tio na len Ver gleich ein zig ar ti ges, weit rei chen des und li be ra les Asyl recht
ge schaf fen, wel ches für die BRD ei ne wich ti ge le gi ti ma to ri sche Funk ti on im Sin -
ne ei ner Dis tan zie rung von der na tio nal so zia lis ti schen Ver gan gen heit er füll te
und zu gleich die Zu ge hö rig keit zur west li chen Welt de monst rie ren soll te.33
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29 Der Au tor be ar bei tet seit 2004 am Zent rum für Zeit his to ri sche For schung im Pro jekt -
be reich Mas sen me di en und Men ta li tä ten im Kal ten Krieg das The ma. Sie he ders., Zu -
flucht West deutsch land. Po li ti sche Emig ra ti on in die Bun des re pub lik Deutsch land
wäh rend des Kal ten Krie ges (1951–1976), Pro jekt.
30 Vgl. Rai ner Münz, Pha sen und For men der eu ro pä i schen Mig ra ti on. Geo gra phi sche
Mo bi li tät ist ein we sent li ches Merk mal of fe ner Ge sell schaf ten. In : Stef fen An ge nendt
(Hg.), Mig ra ti on und Flucht. Auf ga ben und Stra te gien für Deutsch land, Eu ro pa und
die in ter na tio na le Ge mein schaft, Bonn 1997, S. 34–48; ders./ Rai ner Oh li ger, Pri vi le -
gier te Mig ra ti on – Deut sche aus Ost mit tel - und Ost eu ro pa. In : TAJB, 27 (1998), S.
401–444; ders./ Wolf gang Sei fert / Ralf Ul rich, Zu wan de rung nach Deutsch land.
Struk tu ren, Wir kun gen, Per spek ti ven, Frank furt a. M. u. a. 1999.
31 Vgl. Jo han nes - Die ter Stei nert, Mig ra ti on und Po li tik. West deutsch land – Eu ro pa –
Über see 1945–1961, Os na brück 1995; Bern hard San tel, Mig ra ti on in und nach Eu ro -
pa. Er fah run gen – Struk tu ren – Po li tik, Opla den 1995. 
32 Vgl. Franz Nu sche ler, In ter na tio na le Mig ra ti on. Flucht und Asyl, Opla den 1995.
33 Vgl. Ot to Kim mi nich, Grund prob le me des Asyl rechts, Darm stadt 1983.
In der seit Mit te der 1980er Jah re aus ufern den so zi al wis sen schaft li chen Li te -
ra tur zu Flucht und Asyl wird ins ge samt da von aus ge gan gen, dass die Pe ri o de
vor 1974 bzw. 1976 den ei gent li chen „Nor mal fall“ oder so gar „Ide al fall“ von
Flücht lings po li tik und Auf nah me pra xis in der Bun des re pub lik dar stell te.34 Die -
se „klas si sche“ Po si ti on der so zi al wis sen schaft li chen For schung zur po li ti schen
Emig ra ti on in den Wes ten wird nicht nur in den grund le gen den äl te ren, son -
dern auch den neu es ten Pub li ka tio nen von Klaus J. Ba de, dem Be grün der der
his to ri schen Mig ra ti ons for schung in der Bun des re pub lik, im mer wie der be stä -
tigt.35
Bei nä he rer Be trach tung weist die in der Mig ra ti ons for schung do mi nan te
Sicht der po li ti schen Emig ra ti on in die Bun des re pub lik Ris se auf : So fin den sich
z. B. in der rechts wis sen schaft li chen bzw. rechts po li ti schen Li te ra tur ver ein zelt
Hin wei se da rauf, dass auch die Zeit vor 1974 nicht frei von – po li tisch mo ti vier -
ten – Pri vi le gie run gen in der Auf nah me pra xis der Bun des re pub lik war.36 Bei
Ver tre tern eher kon ser va ti ver Po si tio nen in der Aus län der po li tik las sen sich ein -
zel ne Be le ge für er heb li che quan ti ta ti ve Schwan kun gen und früh zei tig auf bre -
chen de Kon flik te bei der Auf nah me po li ti scher Emig ran ten in der Bun des -
repub lik fin den.37 Das do mi nan te Nar ra tiv der bis he ri gen west deut schen
Mig ra ti ons for schung scheint so, früh zei tig an ge leg te Kon flik te und Wi der -
sprüch lich kei ten in der Asyl pra xis zu ver de cken. Ei ne nä he re Be trach tung der
Auf nah me be din gun gen po li ti scher Flücht lin ge könn te da her hel fen, die bis he ri -
ge „har mo ni sie ren de“ Be trach tung des The men kom ple xes zu dif fe ren zie ren
und zu über win den.
Dies ist auch des halb not wen dig, da in jün ge ren Ver öf fent li chun gen wie auch
in ak tu el len Ge samt dar stel lun gen zur Ar beits mig ra ti on nach Deutsch land wie -
der holt be tont wird,38 dass in den ers ten Jah ren der Bun des re pub lik in der An -
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34 Bei Hart mann sind fast 4 000 der un ter schied lichs ten Pub li ka tio nen zum The ma ver -
zeich net. Sie he An ge li ka Hart mann, Deutsch spra chi ge Li te ra tur zu Flucht und Asyl.
Ei ne Bib lio gra phie, Ber lin 1992.
35 Vgl. Klaus J. Ba de ( Hg.), Deut sche im Aus land – Frem de in Deutsch land. Mig ra ti on in
Ge schich te und Ge gen wart, Mün chen 1993; ders., Eu ro pa in Be we gung. Mig ra ti on
vom spä ten 18. Jahr hun dert bis zur Ge gen wart, Mün chen 2000; ders. ( Hg.), Mig ra ti -
on in der eu ro pä i schen Ge schich te seit dem spä ten Mit tel al ter. Vor trä ge auf dem Deut -
schen His to ri ker tag in Hal le / Saa le am 11. Sep tem ber 2002, Os na brück 2002.
36 Vgl. Rein hard Marx, Vom Schutz vor Ver fol gung zur Po li tik der Ab schre ckung. Zur
Ge schich te des Asyl ver fah rens ge set zes in der Bun des re pub lik Deutsch land. In : Kri ti -
sche Jus tiz, 4 (1985), S. 379–395; ders., Asyl recht. Recht spre chungs samm lung mit Er -
läu te run gen, 5. Auf la ge Ba den - Ba den 1991.
37 Vgl. Hel mut Qua ritsch, Recht auf Asyl. Stu di en zu ei nem miss deu te ten Grund recht,
Ber lin 1985.
38 Vgl. Ka rin Hunn, Asym met ri sche Be zie hun gen : Tür ki sche „Gast ar bei ter“ zwi schen
Hei mat und Frem de. Vom deutsch - tür ki schen An wer be ab kom men bis zum An wer be -
stopp (1961–1973). In : Ar chiv für So zi al ge schich te, 42 (2002), S. 145–172; Edith
Pich ler, Pio nie re, Ar beits mig ran ten, Re bel len, Post mo der ne und Mo bi le : Ita lie ner in
Ber lin. In : Ar chiv für So zi al ge schich te, 42 (2002), S. 257–274. Ge samt dar stel lun gen :
Jan Mot te / Rai ner Oh li ger / An ne von Os wald ( Hg.), 50 Jah re Bun des re pub lik – 50
Jah re Ein wan de rungs land. Nach kriegs ge schich te als Mig ra ti ons ge schich te, Frank furt
wer be po li tik und Auf nah me pra xis von aus län di schen Ar beits kräf ten, und dies
so wohl in den zu stän di gen bun des deut schen Ver wal tun gen und Un ter neh mens -
füh run gen als auch in der west deut schen Ge sell schaft, deut li che Kon ti nui tä ten
zur Zeit vor 1945 er kenn bar wa ren.39 So be to nen auch die Au to ren von Stu di en
zur Zwangs mig ra ti on wäh rend und in Fol ge des Zwei ten Welt krie ges40 so wie
zur Flucht aus der DDR,41 dass der Pro zess der In teg ra ti on deut scher Flücht lin -
ge aus dem sow je ti schen Macht be reich in die west deut sche Nach kriegs ge sell -
schaft in der Rück schau zwar als Er folg, kei nes falls je doch als har mo nisch an ge -
se hen wer den kann. Be rück sich tigt man die sen Wis sen schafts stand, so steht zu
er war ten, dass die Ge schich te des po li ti schen Asyls in der frü hen Bun des re pub -
lik ähn lich Kon flikt be la den war.
Un mit tel bar nach dem Zwei ten Welt krieg kon zent rier te sich die west - bzw.
bun des deut sche Flücht lings po li tik vor nehm lich auf Fra gen des Ver bleibs der
„Dis pla ced Per sons“,42 der Ver sor gung und Ein glie de rung von deut schen
Flücht lin gen und Ver trie be nen aus dem ehe ma li gen deut schen Os ten, der Auf -
nah me von so ge nann ten „Sow jet zo nen flücht lin gen“ und der Rück kehr der
deut schen Kriegs ge fan ge nen.43 Die aus län di schen Flücht lin ge und Asyl su chen -
den las sen sich durch ih re Flucht grün de bzw. durch ih re nicht deut sche Her -
kunft klar von den vor ge nann ten Mig ran ten grup pen ab gren zen. Zu gleich lässt
sich die ser Fall aus dem all ge mei nen Mig ra ti ons ge sche hen in der Bun des re pub -
lik als so wohl po li tisch be ding tes als auch po li tisch ge steu er tes Phä no men cha -
rak te ri sie ren.
Für die Ent wick lung bis in die Mit te der sieb zi ger Jah re gilt, dass im Ge gen -
satz zur Ar beits mig ra ti on die po li ti sche Emig ra ti on von den po li ti schen Ak teu -
ren und In sti tu tio nen der jun gen Bun des re pub lik nicht als vor dring lich zu be -
han deln des Prob lem der In nen - , Rechts - und So zi al po li tik an ge se hen wur de.
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a. M. 2000; Ka ren Schön wäl der, Ein wan de rung und eth ni sche Plu ra li tät. Po li ti sche
Ent schei dun gen und öf fent li che De bat ten in Groß bri tan ni en und der Bun des re pub lik
von den 1950er bis zu den 1970er Jah ren, Es sen 2001.
39 Sie he Ul rich Her bert, Fremd ar bei ter : Po li tik und Pra xis des „Aus län der - Ein sat zes“ in
der Kriegs wirt schaft des Drit ten Rei ches, Bonn 1999; ders., Ge schich te der Aus län der -
po li tik in Deutsch land : Sai son ar bei ter, Zwangs ar bei ter, Gast ar bei ter, Flücht lin ge,
Mün chen 2001.
40 Vgl. Wolf gang Benz ( Hg.), Die Ver trei bung der Deut schen aus dem Os ten. Ur sa che,
Er eig nis se, Fol gen, Frank furt a. M. 1985; Al brecht Leh mann, Im Frem den un ge wollt
zu haus. Flücht lin ge und Ver trie be ne in West deutsch land 1945–1990, Mün chen 1993;
Dierk Hoff mann / Ma ri ta Krauss / Mi cha el Schwartz ( Hg.), Ver trie be ne in Deutsch -
land. In ter dis zip li nä re Er geb nis se und For schungs per spek ti ven, Mün chen 2000.
41 Vgl. Hel ge Hei de mey er, Flucht und Zu wan de rung aus der SBZ / DDR 1945/49–1961.
Die Flücht lings po li tik der Bun des re pub lik Deutsch land bis zum Bau der Ber li ner Mau -
er, Düs sel dorf 1994; Vol ker Acker mann, Der „ech te“ Flücht ling. Deut sche Ver trie be -
ne und Flücht lin ge aus der DDR 1945–1961, Os na brück 1995.
42 Vgl. Wolf gang Ja cob mey er, Vom Zwangs ar bei ter zum Hei mat lo sen Aus län der. Die Dis -
pla ced Per sons in West deutsch land 1945–1951, Göt tin gen 1985.
43 Vgl. Ar thur L. Smith, Heim kehr aus dem Zwei ten Welt krieg. Die Ent las sung der deut -
schen Kriegs ge fan ge nen, Stutt gart 1985.
So lan ge sich die Asyl be werb er zah len zwi schen ca. 2 000 im Jah re 1960 und ca.
5 500 im Jah re 1973 be weg ten und die Flücht lin ge zu ei nem über wie gen den
Teil aus den Län dern des „Ost blocks“ stamm ten (1968 ka men z. B. 89,4% der
Asyl be wer ber aus den kom mu nis ti schen Dik ta tu ren Eu ro pas ) wur de die Flücht -
lings auf nah me in West deutsch land als Teil des Kal ten Krie ges be trach tet und so -
mit wohl wol lend hin ge nom men. Vor die sem Hin ter grund sind auch die zeit ge -
nös si schen De bat ten im Deut schen Bun des tag zu be trach ten, in de nen das
Be mü hen um ei ne ge ne rö se Aus ge stal tung des Asyl rechts zu er ken nen ist. Dies
gilt glei cher Ma ßen für die An er ken nungs pra xis von Asyl ge su chen, wie für die
An wen dung der das Asyl ver fah ren und die Asyl be wer ber ver tei lung be tref fen -
den Ge set ze ( z. B. Asyl ver ord nung, Gen fer Flücht lings kon ven ti on ).44
In die sem Zu sam men hang lässt sich zei gen, dass der gro ße Ar beits kräf te be -
darf der bun des deut schen Wirt schaft En de der fünf zi ger Jah re und in den sech -
zi ger Jah ren ei ne groß zü gi ge Flücht lings po li tik för der te. Ent spre chend kann die
Ent schei dung der Bun des in nen mi nis ter kon fe renz vom 26. Au gust 1966 – die se
sah vor, ost eu ro pä i sche Asyl su chen de, de ren An trag ab ge lehnt wur de, nicht ab -
zu schie ben – nicht al lein als Aus druck ei nes an ti kom mu nis ti schen Kon sen ses
in ter pre tiert, son dern auch als wirt schaft lich ra tio na le Ent schei dung an ge se hen
wer den. Ent spre chend sind auch Vor gän ge, wie die Asyl ge wäh rung für so ge -
nann te „Po si tiv flücht lings grup pen“ zu deu ten. Be trof fen wa ren da von in do ne si -
sche Stu den ten und grie chi sche Flücht lin ge, die nach ei nem Mi li tär putsch in ih -
ren je wei li gen Hei mat län dern in West deutsch land ei ne Zu flucht such ten. Hier
wird er kenn bar, dass es den ver ant wort li chen In sti tu tio nen zu die ser Zeit mög -
lich wur de, den an ti kom mu nis ti schen Grund kon sens zu über schrei ten und das
Asyl ge bot des Grund ge set zes zu uni ver sa li sie ren.45
Ent ge gen die ser ers ten Li be ra li sie rungs ten den zen in der bun des deut schen
Flücht lings po li tik las sen sich Kon flikt fel der in der In nen - und So zi al po li tik aus -
ma chen, die früh zei tig da rauf hin wei sen, wo die Gren zen der oben be schrie be -
nen Ent wick lung la gen : 1963 war in der bun des deut schen po li ti schen Öf fent -
lich keit erst mals vom „Miss brauch des Gast rechts“ ge spro chen wor den, als
be kannt wur de, dass po li tisch mo ti vier te At ten ta te durch an er kann te po li tisch
Ver folg te aus Ju go sla wi en in West deutsch land ver übt wur den. Als „Wirt schafts -
flücht lin ge“ wur den 1965/66 so wohl von der west deut schen Pres se als auch
von Po li ti kern vor wie gend ju go sla wi sche, aber auch Flücht lin ge aus an de ren
Staa ten des Ost blocks, be zeich net, die viel fach nicht als po li tisch Ver folg te an er -
kannt wur den. Trotz er heb li chen Drucks der Exe ku ti ve fand sich zu die sem
Zeit punkt im Bun des tag wie auch im Bun des rat kei ne Mehr heit, die sol che Ka -
te go ri sie run gen zum Ge gen stand po li ti scher In ter ven tio nen in das Asyl recht
ma chen woll ten.46
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44 Vgl. Si mo ne Wol ken, Das Grund recht auf Asyl als Ge gen stand der In nen - und Rechts -
po li tik in der Bun des re pub lik Deutsch land, Frank furt a. M. 1988.
45 Vgl. Marx, Asyl recht.
46 Vgl. Ur su la Münch, Asyl po li tik in der Bun des re pub lik Deutsch land. Ent wick lung und
Al ter na ti ven. 2. über arb. und erg. Auf la ge Opla den 1993.
Ins be son de re am Bei spiel der Ver hand lun gen über das Aus län der sam mel la -
ger Zirn dorf in Bay ern kön nen die Gren zen ei ner li be ra len Auf nah me pra xis im
west deut schen All tag auf ge zeigt wer den. Des sen Über las tung und die da raus re -
sul tie ren de men schen un wür di ge Un ter brin gung der Asyl su chen den wur den in
den sech zi ger Jah ren zum Ge gen stand in ter fö de ra ler Aus ei nan der set zun gen.
Vor al lem im Zeit raum zwi schen 1968 und 1970, als Flücht lin ge aus der Tsche -
cho slo wa kei die Asyl be werb er zah len zeit wei se auf über 10 000 (1969) stei gen
lie ßen, wur de die Be reit stel lung ei nes wei te ren Sam mel la gers Ge gen stand der
Ver hand lun gen. Zur Be grün dung der For de rung nach Ver tei lung der Asyl su -
chen den au ßer halb Bay erns brach te der Frei staat wie der holt Be fürch tun gen
vor, dass die Si cher heit und Ord nung im Um land von und in Zirn dorf durch das
La ger selbst er heb lich ge fähr det sei. Der ar ti ge Ar gu men te wa ren aber bis zu
die sem Zeit punkt nicht da zu ge eig net, den ver fas sungs recht li chen Rah men der
Asyl ge wäh rung in der Bun des re pub lik in Fra ge zu stel len.47
In den frü hen sieb zi ger Jah ren fo kus sier ten sich die po li ti schen Aus ei nan der -
set zun gen in der Flücht lings po li tik auf die Fra ge, ob der Ar ti kel 16 Abs. 2 des
Grund ge set zes auch auf po li ti sche Flücht lin ge aus nicht kom mu nis ti schen Dik ta -
tu ren in - und au ßer halb Eu ro pas An wen dung fin den soll te. Be son ders durch die
po li tisch um strit te ne Auf nah me von Kon tin gent flücht lin gen aus Chi le und Ar -
gen ti ni en rück te die Flücht lings po li tik ab 1973 stär ker als bis her ins Blick feld
der bun des deut schen Po li tik und der Me di en. Ob wohl die so zi al - li be ra le Bun -
des re gie rung Be fürch tun gen der op po si tio nel len Uni ons par tei en zu zer streu en
such te, dass auf dem We ge der Flücht lings auf nah me ei ne kom mu nis ti sche Un -
ter wan de rung droh te, stell te sich ei ne Auf nah me be reit schaft, wie sie Jah re zu -
vor ge gen über den ost eu ro pä i schen Flücht lin gen vor zu fin den war, nicht ein.
Viel mehr be tei lig te sich Bay ern nicht an der Auf nah me ak ti on für Chi le nen und
Ar gen ti nier. Erst als es da rum ging, Auf nah me plät ze für die von ih ren kom mu -
nis ti schen Re gie run gen ver folg ten In do chi na flücht lin ge be reit zu stel len, war
Bay ern be reit, mehr Flücht lin ge auf zu neh men, als es sei ner Auf nah me quo te ent -
spro chen hät te. Die se po li ti sche Di men si on von Mig ra ti on im Bun des staat ver -
deut licht zu gleich auch de ren em ble ma ti sche Be deu tung.48
Pa ral lel zur in nen po li ti schen Dis kus si on um die Auf nah me von Asyl su chen -
den aus Chi le und Ar gen ti ni en be rie fen sich ne ben den Flücht lin gen aus Ost eu -
ro pa zu neh mend auch Asyl be wer ber aus asia ti schen Staa ten wie dem Li ba non,
In di en, Pa kis tan und der Tür kei auf das Grund ge setz. Dem ent spre chend stieg
die Asyl be werb er zahl im Jahr 1976 auf 11123 und über schritt da mit erst mals
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deut lich die 10 000er - Gren ze.49 Zu die sem Zeit punkt be gann sich die in nen po -
li ti sche Dis kus si on um die Asyl ge wäh rung aus zu dif fe ren zie ren, und die Ab kehr
von ei ner ge ne rö sen Auf nah me pra xis in der Rechts po li tik zeich ne te sich ab. Mit
der ers ten asyl po li ti schen Ein schrän kung, der Ein füh rung ei nes Sicht ver merk -
zwangs für Pa kis tan im Ju ni 1976, be gann ei ne neue Pha se der rechts po li ti schen
Rest rik ti on in der Flücht lings po li tik, die des halb hier nicht mehr Ge gen stand
der Dar stel lung des po li ti schen Asyls in der frü hen Bun des re pub lik sein soll.50
IV. Fa zit
Re ka pi tu liert man die Ge schich te des Asyls im ge teil ten Nach kriegs deutsch land
als ei ne Pa ral lel ge schich te, so kommt man für den Fall der Po lit. Emig ran ten in
der DDR zu dem Schluss, dass die se durch die Über schrei tung der De mar ka ti -
ons li nie zwi schen Ost und West in der Zeit der Block kon fron ta ti on in Eu ro pa
ei ne äu ße re wie in ne re Mehr deu tig keit er fuh ren. Ih re zu meist kom mu nis ti sche
Ge sin nung ver band sich mit ei ner emo tio na len Bin dung an die ver las se ne Hei -
mat und ei ner po li ti schen Lo ya li tät ge gen über dem SED - Staat. Dies ver trug sich
schlecht mit der letzt lich doch vor herr schen den na tio na len Ori en tie rung und
dem ein ge grenz ten Le bens ho ri zont der DDR - Ge sell schaft. Trotz der Leh re
vom „pro le ta ri schen In ter na tio na lis mus“ wa ren die Po lit. Emig ran ten kei ne
gleich be rech tig ten Mit glie der ei ner trans na tio nal ge dach ten so zia lis ti schen, son -
dern ge dul de te Gäs te ei ner na tio nal de fi nier ten deut schen Ge mein schaft. Es
zeich ne te sie, so wohl in ih rer Selbst de fi ni ti on, als auch in der Wahr neh mung
durch den SED - Staat und die DDR - Be völ ke rung, ei ne „Mehr fach co die rung von
per so na ler Iden ti tät“51 aus, die sie zu ei ner Rand grup pe in der na tio na len Ge -
mein schaft von DDR - Deut schen mach te. Die not wen di ge Fol ge wa ren Kon flik -
te, in de nen sich die Aus län der, auch ge ra de die Po lit. Emig ran ten, in ei ner in sti -
tu tio nell ab hän gi gen und so mit schwa chen und letzt lich ge fähr de ten Po si ti on
be fan den. Da mit ist die Ge schich te der po li ti schen Emig ra ti on ein er neu ter Be -
leg für die The se, dass in der DDR so wohl die ge sell schaft li che Stel lung „Frem -
der“ als auch der Um gang der herr schen den SED mit ih nen pre kär und am bi va -
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lent wa ren und für ei ne nach fol gen de de mo kra ti sche Ge sell schaft ei ne er heb li -
che Hy po thek dar stel len muss ten.52
Hin ge gen ver weist die Ent wick lung in der frü hen Bun des re pub lik in ei ne an -
de re Rich tung. Die un mit tel ba ren Er fah run gen mit den aus der na tio nal so zia lis -
ti schen Ras sen uto pie fol gen den Ka ta stro phen und dem da raus er wach sen den
star ken Be dürf nis nach in ter na tio na ler Re pu ta ti on so wie die Per zep ti on der
sow je ti schen Be dro hung im Kal ten Krieg be stimm ten den Rah men po li ti schen
Han delns in der Bun des re pub lik. Vor die sem Hin ter grund galt es in der po li ti -
schen Öf fent lich keit West deutsch lands als un an ge bracht, zur of fi zi el len Ab -
wehr po li tik ge gen über Aus län dern aus der Kai ser - und Zwi schen kriegs zeit zu -
rück zu keh ren. Hin zu kam, dass die po li ti schen Emig ran ten aus dem Ost block
als Kom bat tan ten des An ti - Kom mu nis mus an ge se hen wer den konn ten und so -
mit nur schwer ab zu wei sen wa ren.53 Al ler dings wur de der eth nisch be grün de te
Ex klu si ons me cha nis mus des deut schen Na tio nal ver ständ nis ses durch den Kal -
ten Krieg und die ho he sym bo li sche Be deu tung der po li ti schen Emig ran ten
nicht über wun den, son dern le dig lich aus ge blen det. Die Flücht lings po li tik und
die ent spre chen de Auf nah me pra xis in der frü hen Bun des re pub lik wa ren so mit
his to risch be grün det und letzt lich in stru men tell ori en tiert. Ge gen über der ho -
hen Zahl von DDR - Flücht lin gen und den nach 1961 an ge wor be nen Ar beits kräf -
ten aus Süd - und Süd - Ost - Eu ro pa fiel die re la tiv ge rin ge Zahl von aus län di schen
Flücht lin gen nu me risch kaum ins Ge wicht. Da aber auch die An wer bung von
„Gast ar bei tern“ von kei ner nach hal ti gen De bat te über ei ne wie auch im mer zu
ge stal ten de Aus län der po li tik be glei tet war, kann da von aus ge gan gen wer den,
dass auch die Auf nah me von po li ti schen Emig ran ten nicht oh ne Kon flik te im
west deut schen All tag von stat ten ging. In der bun des re pub li ka ni schen Ge sell -
schaft der fünf zi ger und sech zi ger Jah re war das Bild der eth nisch ho mo ge nen
Ge mein schaft der Deut schen vor herr schend. Al ler dings war auch die ses Selbst -
bild kein Ge gen stand öf fent li cher Aus ei nan der set zun gen, so dass die se Kon flik -
te in di vi dua li siert wur den.54 Mit dem Über gang zur Ent span nungs po li tik und
der in ne ren Li be ra li sie rung der west deut schen Ge sell schaft ent fiel die bis da hin
gül ti ge le gi ti ma to ri sche Funk ti on der Flücht lings auf nah me in West deutsch land.
Die ver meint lich da mit ent ste hen de Chan ce ei ner Uni ver sa li sie rung von Auf -
nah me grün den für po li tisch Ver folg te aus dem Aus land muss te nun zwangs läu -
fig an die Gren zen ei ner wie der na tio nal aus ge rich te ten In te res sen po li tik
stoßen. Die se Ent wick lung stell te zu gleich ein not wen di ges Ele ment der Nor ma -
li sie rung und An glei chung der bun des deut schen Ver hält nis se auf dem „Weg
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nach Wes ten“ dar und an ti zi pier te so die spä te re Än de rung des Asyl rech tes im
Grund ge setz.55
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